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Uberregionales

Ostern

Hans Heidenreich

Das Titelbild entstand am Ostertag 2020 um 5.50 Uhr. Noch in
der Dunkelheit bin ich losgezogen. Es gibt eine alte Tradition,
den Ostertag auf dem Friedhof zu beginnen, am Ort des Todes.
Als die Déammerung wich, sang ich die Strophe eines altes Os-
terlieds aus dem 12ten Jahrhundert ,Christ ist erstanden®.
Dort, genau an diesem Ort, musste es gesagt werden, musste
es gesungen werden: Der Tod hat nicht das letzte Wort. Chris-
tus ist auferstanden!

Ich ging weiter am Kanal entlang. Die Sonne war noch unter
dem Horizont, aber das Glihen des Himmels deutete auf das,
was gleich sein wiirde. Der Sieg des Lichtes, des Lebens, ge-
rade jetzt, wo uns manchmal die Luft zum Atmen genommen
wird. Immer mdchtiger wurde das Licht. Finsternis, du hast
keine Chance!

Blick durchs Kirchenfenster



Weiter ging es in die Kirche. Direkt zu Sonnenaufgang lauteten
die Osterglocken. So sang ich mit der Glécknerin ein zweites
Mal ,,Christ ist erstanden®.

Ich sah durchs Kirchenfenster nach drauBen. Was da hineinflu-
tete war einfach Herrlichkeit: ,Dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen®.

Kirchgeld

Wenn Sie Ihre Orts-Kirche unterstiitzen wollen, kénnen Sie das
durch Spenden und durch das Kirchgeld. Derzeit legt der Kir-
chenkreis auf jeden Euro 0,75 € dazu, so dass Sie damit richtig
viel bewirken kénnen.

Der Betrag ist steuerlich absetzbar: Bis 200 € reicht der Barein-
zahlungsbeleg oder die Buchungsbestatigung des Kreditinsti-
tuts (Kontoauszug). Uber 200 € erstellen wir unaufgefordert
eine Zuwendungsbestatigung.

Folgende Richtlinie hat unser Kirchenparlament beschlossen:
1,25 €/Monat (15 € jahrlich) volljéahrige Schiiler, Auszubildende
und Studenten bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres, Emp-
fanger von Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe oder ahnlichen Leis-
tungen, Gemeindeglieder ohne eigenes Einkommen.

3,50 €/Monat Gemeindeglieder, die nicht unter Nummer 1 fal-
len und neben dem Gemeindebeitrag auch Kirchensteuer zah-
len. Alle Ubrigen Gemeindeglieder einschlieBlich Rentner und
Arbeitslosengeldempfanger, die keine Kirchensteuer zahlen,
entsprechend dem Einkommen 3,00 €/Monat = 36 €/Jahr, bei
monatlichem Einkommen von bis 600 €, darltber je 100 € Ein-
kommen 6 €/Jahr zusatzlich.

Danke fur die Unterstlitzung fur Ihre Kirche.

Bitte Uberweisen Sie das Kirchgeld auf das Konto bei der KD-
Bank:

Ev.Kirchenkreisverb. Magdeburg
IBAN: DE61 3506 0190 1550 0320 38
BIC: GENODED1DKD

Verwendung: "Ort.... Kirchgeld".
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Kinder

Kindergottesdienst am ersten Sonntag im Monat in der Schul-
zeit. Kontakt: Cornelia Jittner (039053-949947).
Ort: Siuplingen, Bodendorfer Str. 1, Pfarrhaus.

Diese und alle folgenden Termine nattirlich immer unter Vorbe-
halt, dass alles so stattfinden kann.

Neu: Kindervideos ,Hilfe, Rauber!™, ,Die fleiBige und die faule
Schwester® von Inge Heidenreich (http://Kirche.Bulstrin-

gen.de)
Emdener Missionsfest

Himmelfahrt am Emdener Missionsplatz

Am 13.5.2021 ist Himmelfahrt. Notieren Sie sich 10.30 Uhr
~Emdener Missionsplatz". Es wird dort zumindest eine Andacht
stattfinden, je nachdem, was erlaubt ist, auch mehr. Ich erin-
nere mich 2020 an die Blaser und an die CVJM-Band - es war
schén. Die Regeln konnten wir drauBen gut einhalten. Wenn
etwas derzeit angesagt ist, dann Freiluftgottesdienste, dann
der Emdener Missionsplatz.


http://kirche.bülstringen.de/
http://kirche.bülstringen.de/

Bei starkem Regen oder Unzuganglichkeit wegen Waldbrand-
gefahr steht die relativ groBe Kirche in Altenhausen zur Verfi-
gung. Die Emdener Kirche wird derzeit erfreuli-

cherweise renoviert. ‘r

Hinweis flr das Navi:39343 Altenhausen OT
Emden, Waldschéaferei 1. Achten Sie auf die
Tagespresse. Bringen Sie zur Sicherheit
(Camping-) Stihle oder Decken mit.
Dann sind wir mit den Abstanden auf
der sicheren Seite, und jeder kann sich
den Platz unter seiner Lieblingseiche
suchen. Es gibt Ubrigens in der
Nahe des Missionsplatzes wunder-

bare Vogel, z.B. den gelben Pirol

mit seinem durchdringenden Ruf.

Seegottesdienst

15.8.2021 um 10.30 Uhr ruft der See zum 21ten Mal. Wer einen
Campingstuhl mitbringt, hat freie Platzwahl.

Ruine Nievoldhagen zum Schulbeginn

500 Jahre liegt die Kirchenruine schon wiist da. Am 5.9.21 um
10.30 Uhr soll dort wieder das Lob Gottes erklingen - immer
nach den Ferien, wenn die Schule wieder beginnt. Kinder erhal-
ten dort einen Segen fliir den Lebensweg, der vor ihnen liegt.

Von Behnsdorf Richtung Hérsingen 1. Waldweg rechts (ausge-
schildert, (Koordinaten: 52° 17’ 54” N, 11° 8’ 30” O)

Altenhausen

Taufbaldachin

Am 19.6.2020 lag der Taufbaldachin auf dem Boden. Durch die
Trockenheit von zwei Jahren war er ,aus dem Leim gegangen®.
Er soll nun repariert werden, sobald alle Genehmigungen daflr
da sind. Kosten 5.926,20 €. Danke flr alle Spenden dafir.


https://geohack.toolforge.org/geohack.php?params=52.298333333333_N_11.141666666667_E_region:DE-ST_type:landmark&pagename=Nievoldhagen&language=de

AuBerdem soll die Grafenloge eine Zusatzverglasung erhalten,
damit es im Winter nicht so sehr durch die Ritzen ,zieht".

Apfel, Nuss und Mandelkern

Ingeborg Heidenreich, Altenhausen, nach einem

Erlebnis von Christa Bethge aus den 40i-

ger Jahren

In meiner Kindheit lebten wir einfach. Zu Weihnachten gab es

neue Kleider, Apfel, Niisse und Lebkuchen. Dennoch konnten

wir es kaum erwarten, dass Mutter von der Arbeit im Kuhstall

kam. Wir guckten durchs Fenster und zahlten die Eimer ab, die

sie mit Kuhmilch filllte. Wenn sie alle Kiihe gemolken hatte,
kam sie ins Haus und es gab die Bescherung.

Altes Spielzeug wurde repariert und aufgefrischt. Puppen beka-
men neue Kleider. Aus dem Erzgebirge und aus dem Westen
kamen Handler mit Kiepen und Handwagen. Sie tauschten
Stoffe, Apfelsinen und Bananen gegen Mus, Geschlachtetes und
Butter.

Besonders begehrt waren die Apfelsinen. Meine Geschwister
und ich konnten es kaum abwarten, dass die Frucht geschalt
und fiur alle aus der Familie geteilt wurde. Neue Kleidung nahte
Mutter aus Faltschirmseide. Einen alten Sack zog sie auf, um
die Faden zu verwenden. Den braunen Mantel verlangerte sie
mit blauem Stoff, damit er mir passte.

Goldene Konfirmation 2003



1 Goldene Konfirmation 2003 mit Pfrn. Inge Heidenreich

Blilstringen

Biilstringen vor 900 Jahren

Hans Heidenreich

1121, vor 900 Jahren: Bischof Reinhard von Halberstadt lasst
sich eine Feder bringen. Vorsichtig taucht er sie in die Tinte. Es
ist ein feierlicher Moment. Vor ihm steht der Abt des Klosters
von Schoéningen. Was seine Gemeinschaft geleistet hat, das
musste nun anerkannt werden. Uberall sprach man davon, wie
sie fir die Armen da waren. Sie hatten sich um die Kranken
rihrend gekiimmert, weil so viel Not war - und so waren sie
ans Ende ihrer Krafte gekommen. Bischof Reinhard hatte davon
gehort.

Er hub an zu sprechen, bevor er die entscheidende Unterschrift
tatigte: ,Lieber Bruder in Christo. Ich habe es vernommen, wie
ihr euch aufopfert. Auch, dass ihr alles hergegeben habt, um



der Not beizukommen. Nun sollt Ihr wissen, dass Ihr nicht allein
seid. Ich unterstiitze euch hiermit, indem ich euch 2 Hufen und
2 Hofe Ubereigne. Sie sollen euch zum Segen sein und fir alle,
die Not leiden.

Sie sind in einem kleinen Ort, in Bulsteringe (Bllstringen). Sie
sind euch anvertraut. Wirtschaftet gut damit. Ihr seid mit ge-
ringem treu gewesen, so will ich euch GroBes anvertrauen, wie
schon Christus spricht im Evangelio.”

Nun erfolgte der entscheidende Pinselstrich. Das Siegel wurde
daraufgesetzt.

Der gerlihrte Abt verneigt sich.

Regenbogen Uber der Bllstringer Kirche

Auf der Rickfahrt von Halberstadt féhrt er Uber Bulsteringe.
Viel Wald sieht er da. FleiBige Bauern versuchen mit dem Holz-
pflug, dem Acker seine Frucht abzuringen. Sie laden ihn



freundlich zum Mahl ein, das sie mit ihm teilen. Er erkundigt
sich genau Uber ihre Arbeit. Er hort, dass der Ertrag immer
mehr abgenommen hat. Nun kann er von Schéningen erzahlen.
Dort war es ahnlich. Dann aber teilte man den Acker in drei
Teile. Jedes Jahr wurde etwas anderes angebaut und ein Teil
lag immer brach und konnte fiir das Vieh genutzt werden. Das
wollten sie auf dem kirchlichen Gut nun auch versuchen.

Irgendwann gelang es dem Abt, an einen Eisenpflug heranzu-
kommen. Damit konnte man viel besser pfligen, als mit dem
Holzpflug. Tatsachlich: Die Ertrage stiegen. Sie feierten Ernte-
dankfest. Ja, sie wussten, wem sie es letztlich zu verdanken
hatten, dem, der das Gedeihen gibt.

Der Wohlstand stieg und irgendwann sagten die Bulsteringer:
»Wir wollen nicht mehr langer in der baufalligen Holzhiitte Got-
tesdienst feiern. Lasst uns Steine zusammentragen. Wir wollen
eine Steinkirche zur Ehre unseres Gottes bauen."™ Der Turm
steht bis heute und zeigt nach oben in den Himmel: ,Lobe den
Herrn meine Seele und vergiss nicht, was er dir Gutes getan
hat" - in all den Jahrhunderten.

Lichter auf dem Kanal

(Inge Heidenreich, Bllstringen 21.04.2016, nach

einer Erzahlung von Thomas Kamm)

Rot und orange geht die Sonne Gber dem Kanal unter. Im Gar-

ten singt die Nachtigall ihr Abendlied. Wer ist zu dieser Stunde

noch unterwegs? Ein Vater mit seinen Séhnen. Sie bummeln

am Kanal entlang. Die Linden stehen in Blite und verstrémen
ihren Duft.

»Guck mal, der Kanalbiber!™ ruft Jonathan und deutet auf das
dunkle Wasser. Tatsachlich schwimmt da ein Kerlchen. Sein
pelziges Képfchen lugt aus den Wellen. Dann ist er wieder ver-
schwunden.

»~Lasst uns doch mal auf die Eisenbahnbriicke steigen™ schlagt
Michi vor, ,,da haben wir einen besseren Ausblick®. Aus der B6-
schung steigt der Duft von Flieder, als sie sich Uber das
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Gelander beugen. Aus der Ferne tutet ein Dampfer. Allmahlich
tuckert er heran.

~Kannst du den Namen erkennen?" fragt Michi seinen Bruder.
Dieser reibt sich die Augen. Eine Nebelbank hat sich auf den
Kanal geschoben. Die Umrisse des Schiffes sind nur ungenau
zu erkennen.

Da kommt ihm die ziindende Idee. Er zlickt die Taschenlampe
aus seiner Hosentasche und leuchtet den Kahn an. Wie ein
Glihwirmchen tanzt das Licht Gber die Wellen und den Damp-
fer. Und da passiert's:

Als wolle sich das schwarze Ungetiim gegen diese Stérung weh-
ren, klappt es auf einmal seine Schweinwerfer aus. Zwei Rie-
sen-Lichter strahlen die Familie an. Jonathan halt die Hande
vor’ s Gesicht, er ist geblendet.

Als sie wieder zu Hause sind, sagt Vater: ,WeiBt du, die Herr-
lichkeit Gottes ist gegeniber all dem, was wir kennen, wie ein
Schiffsscheinwerfer gegenliber einer Taschenlampe.®

Ivenrode

Die Kleinbahnstation Ivenrode

von Thomas Schllter

Ivenrode liegt an der Kleinbahnstrecke Haldensleben- Wefer-
lingen und wurde am 17.05.1907 eroffnet. Das Bedurfnis und
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der Wunsch mit einer Kleinbahn an die Staatsbahn Oebisfelde-
Weferlingen und Oebisfelde- Haldensleben angeschlossen zu
werden bestand aber schon in den 1890igern. Die Industrie und
die Landwirtschaft suchten nach geeignetem Transportmittel.
Konkrete Gestalt nahm das Projekt aber erst an, als Amtsvor-
steher Kruse aus Behnsdorf die Angelegenheit in die Hand
nahm.

Am 18.12.1905 wurde die Gesellschaft unter der Firma Klein-
bahn Aktiengesellschaft Neuhaldensleben- Weferlingen mit Sitz
in Neuhaldensleben als vollspurige Kleinbahn gegriindet.

Das Millionen Projekt hat jeweils zu einem Drittel des Aktienka-
pitals der preuBische Staat und die Provinz Sachsen bernom-
men, das restliche Drittel verteilte sich auf den Kreis Gardele-
gen, Kreis und - -
Stadt Neuhal-
densleben, wei-
tere sechs Ge-
meinden  sowie
75 Firmen und
Einzelpersonen.
Der Gemeinderat
von Ivenrode hat
am 25.2.1904
beschlossen sich mit 10.000 Mark Aktlenkap|tal an der Klein-
bahn zu beteiligen und den Grund und Boden daflur kostenlos
zur Verfligung zu stellen. Als Bedingung fordert der Rat, dass
der Bahnhof an der Bregenstedter Chaussee erbaut wird und
der Streckenverlauf in Richtung Altenhausen stidlich vom Klet-
terberg erfolgen soll.

Bohnhof und Kartoffal-Flockon Fabeik

Die Kleinbahn war eingleisig und hatte Anschluss an den
Staatsbahnhéfen Neuhaldensleben und Weferlingen. Die Ge-
samtldnge des durchgehenden Gleises betrug 31,6 km und war
mit einer Telefonleitung versehen.

Der Haldenslebener Personenbahnhof der Strecke lag etwa 200
Meter nordwestlich des Bahnhofs Haldensleben an einem
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eigenen Bahnsteig. Von dort fiihrt die Trasse parallel zur Stre-
cke nach Oebisfelde. Nachdem der Mittellandkanal auf einer
Briicke Uberquert wird, teilen sich die beiden Strecken. Nach
Weferlingen geht es westwarts durch den Flechtinger H6henzug
und landwirtschaftlich gepragtes Land. Weferlingen liegt am
Ostlichen Rand des Hbhenzuges Lappwald. In der Nahe von
Siplingen zweigt die Strecke nach Forsthaus Eiche (ehemals
nach Bebertal) Richtung Stden ab.

AuBer den beiden Endbahnhéfen Zuckerfabrik Weferlingen und
Neuhaldensleben sind noch 6 besetzte Haltestellen als Hodin-
gen, Behnsdorf, Hérsingen, Ivenrode, Altenhausen und Siplin-
gen, sowie 5 unbesetzte Haltestellen als Alte Kalkwerke, Graui,
Bischofswald, Emden und Bodendorf welche den Personen- u.
~..j Glterverkehr diente.
/"“ Die Haltestelle Flora
Papenberg hingegen
diente nur dem Per-
sonenverkehr.

Mit Er6ffnung der
Strecke von Neuhal-
densleben nach We-
ferlingen am 17. Mai
1907 wurden sofort
Posttransporte
~ durchgefihrt. Die
Leitung und Beaufsichtigung oblag dem Kaiserlichen Postamt
Neuhaldensleben. In zwei Zligen jeder Richtung wurden Post-
sendungen jeder Art durch Vermittlung einer Schaffner-Bahn-
post, die auch die Umarbeitung von gewdhnlichen und einge-
schriebenen Postsendungen vornahm, transportiert. Ab 1928
wurde die Landpostverkraftung im Deutschen Reich eingeflhrt,
wozu Kraftwagen benutzt wurden.

Am 18.11.1907 wurde in der Gastwirtschaft Helmholz eine
Postagentur eingerichtet, zu welcher auBer Ivenrode auch die
Orte Bregenstedt und Bischofswald gehérten.
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Ivenrode hatte ein Anschlussgleis zur Kartoffelflockenfabrik, die
1909 erbaut wurde. Ein Privatunternehmen verschiedener Ak-
tiondre. In Richtung Altenhausen fiihrte ein Gleis direkt zum
Verladeplatz und dem dazugehorigen Lagerhaus. Zur Holzver-
ladung wurde die Station mit einem Kran nachgeristet. In un-
mittelbarer Nahe vom Bahnsteig befand sich ein Wiegehaus.
Durch den Glterverkehr vor allem landwirtschaftliche Produkte
wie Kartoffeln und Riben fand dort die Verwiegung der zu ver-
ladenen und zu entladenen Guter statt. Heinrich Hannover war
daflir zustandig. Zur Viehverladung war der Bahnhof mit einer
fahrbaren Viehverladerampe ausgestattet.

In den Jahren 1920/21 wird die Station umgebaut. Der Bahnhof
erhalt eine groBe Empfangshalle die direkt an das vorhandene
Gebaude angesetzt wurde. Das alte Gebaude hat man zu
Wohnraum umgebaut, auch ein kleiner Ausschank befand sich
dort, den Familie Braune gefiihrt hat. Weitere Inhaber der Sta-
tion waren unter anderem Fam. Kasdorf, Fam. Riiffer und Fam.
Markworth bis zur Wende. Am 1.4.1949 wird die ehemalige
Kleinbahn von der DR als Nebenbahn Gbernommen und der
Reichsbahndirektion Magdeburg unterstellt. Die Reichsbahn
existiert bis zum 31.12.1993 und geht

dann mit der Bundesbahn zum bundes-

eigenen Konzern der Deutschen Bahn | 0B SIEEEES
AG Uber. Am 29. Mai 1999 verkehrte der | = SOHSEEEE

letzte Personenzug zwischen Weferlin- Iivenrode
gen und Haldensleben, die Strecke wird Maqdeburg
im Jahre 2000 von der Deutschen Bahn o6 Holduiatbe A
AG an die Lappwaldbahn verpachtet und und zurlick

betreibt hauptséachlich Giterverkehr. Die Gultlp 4 Tage
LWS saniert die Strecke von 2009-2011. = oy T2 M

In den 90iger Jahren wird der Bahnhof H 44Km R
privat vermietet und im Marz 2000 von “~41%9 6 *
Fam. Kriger ersteigert. Ihre Kinder ha-
ben das Gebdude saniert und es entstand ein schones Zweifa-
milienhaus.
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Auf der Strecke um Ivenrode wurde die Vorsteherin Frau Kas-
dorf vom Zug erfasst, als sie freilaufende Hihner von den
Schienen verjagen wollte.

Folgendes Gedicht, das im Fahrkartenschalter hing, stellte mir
Ralf Pfeiffer zur Verfligung, sein Opa Andreas Schenk schrieb
es anlasslich zum 60. Jahrestag der Kleinbahn Haldensleben-
Weferlingen:

Quelle: teilweise aus dem Buch Die Kleinbahn G-N-W

von Wolfgang List u. Peter Miller-Mark

Im wunderschénen Monat Mai
kam hier zum ersten mal vorbei,
die Eisenbahn gefahren
es war vor 60 Jahren

Die kleine Lok, zwei Achsen nur,
geschmiickt fahrt sie zur ersten Tour.
Bergab und auch sogar bergan

drei Wagen héngen hinten dran.

Und Jung und Alt sich freuet sehr

man braucht ja nun zu FuB nicht mehr
zur weiten Stadt hin laufen

will man was schdnes kaufen.

Nimmt man auch Guterwagen mit

dem Berg hinauf geht’s dann im Schritt
plnktlich ist man zur Stelle

denn Bergab geht’s wieder schnelle.

Fast 60 Jahre sind vergangen,

die kleine Lok die schaffts nicht mehr
man hat bei kleinem angefangen
denn aller Anfang ist doch schwer.

Durch groBe hat man sie ersetzt,

durch Wald und Feld geht’s wie gehetzt
im Wettbewerbe wie noch nie

mit Auto, Bus und LKW.
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Satuelle

95 Jahre Riihimannorgel in Satuelle

Wilhelm Rihl-
mann?, Sohn
des Orgelbau-
meisters Fried-
rich  Rdhlmann
(* 1. Juni 1812;
T 25. Oktober
1878), erlernte
den Orgelbau
von 1856 bis
1860 bei seinem
Vater. Dieser
hatte in Zdrbig
eine Orgelwerk-
statt gegrindet,
baute aber nur

L
2999

i HuRmann 44

PedMALLY o

1926 wurde die Orgel durch Fa. Troch aus Neuhal-

densleben erweitert. Sie basiert auf einem Werk von

Rihlmann-Zoérbig, restauriert 1840 und hat nun 10
Stimmen (Register) auf zwei Manualen.

sechs kleine Orgeln. Nach der Lehre war Wilhelm Rihlmann von
1860 bis 1866 Geselle bei Friedrich Ladegast in WeiBenfels.
Sein Erstlingswerk war die 1866 entstandene Orgel in der
Dorfkirche zu Dornitz bei Kénnern. Als sein Vater 1866 er-
krankte, iUbernahm Wilhelm die Geschéaftsfihrung, die er bis

—

1912 innehatte. Sein jinge-
rer Bruder Theodor, der die-
selbe Ausbildung durchlaufen
hatte, war von 1872 bis 1910
Mitarbeiter in dem Betrieb.
Wilhelm RdUhlmann vertiefte
seine Kenntnisse auf zwei
Reisen ins baltische Livland

Kantor Miller an der Rihimannorgel

L Wikipedia
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(1869 und 1871). 1879 folgte eine Studienreise nach Frank-
reich.

1883 errichtete er am Stadtrand Zérbigs die ,,Orgelbau-Anstalt
W. Rihlmann®, die 1892 und 1914 Erweiterungen erfuhr und
zu den bedeutendsten Betrieben Mitteldeutschlands zahlte. In
dieser Zeit entstanden mehr als 300 Orgeln, die vor allem in
Mitteldeutschland errichtet wurden.

Siiplingen

Sven Sander

30 Jahre nach der Wiederindiensthnahme der Siiplinger
St.- Annen Kirche

Am Sonntag Trinitatis, den 26.05.1991 wurde unsere Siiplinger
Kirche nach etwa neun monatiger Restaurierung mit einem
Konfirmationsgottesdienst wieder in den Dienst genommen.
Somit feiern wir in diesem Jahr 30 Jahre Wiederindienst-
nahme unserer SuUplinger Kirche. Nach vielen Bemihungen
durch unseren damaligen Pfarrer Wilfried Miller und dem da-
maligen Gemeindekirchenrat konnte im September 1990 die
Restaurierung des Innenraumes beginnen. In der Bauzeit
wurde versucht, die bisherige Substanz so gut wie mdglich zu
erhalten. Es wurde der FuBboden angehoben und neu verlegt,
die Altarwand und die Empore vollstdndig tUberarbeitet, und der
Turm, das Kirchenschiff und die Orgel vollstéandig ausgemalt.
Um mehr Licht in die Kirche zu bekommen, wurde die Empore
geklrzt und die Saulen entsprechend versetzt. Die Umsetzung
erfolgte weitestgehend durch Tischlermeister Wolfgang Meier,
sowie vielen freiwillige Helfern aus Siplingen, die mit Technik,
handwerklicher Unterstlitzung oder Verpflegung ihren Beitrag
zum Gelingen der Restaurierung leisteten. Um die Kirche end-
lich trocken zu bekommen, fand gleichzeitig der Abtrag des Au-
Bengelandes um die Kirche statt. An dieser Stelle noch einmal
einen herzlichen Dank an alle Unterstiitzer und Helfer. Nun
wurde erst einmal wieder gespart und die geplante Sanierung
der AuBenfassade wurde auf unbestimmte Zeit verschoben.
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Bei der Wiederindienstnahme unserer St. Annen Kirche 1991
waren auch schon Ingeborg und Hans Heidenreich dabei, die zu
dieser Zeit ihren Dienst in den Gemeinden unseres Pfarrbe-
reichs leisteten. Also auch ein Jubilaum - 30 Jahre Pfarrer-
ehepaar Heidenreich in Siplingen.

P ' ) Doch was ist seitdem
= s noch so in unserer Kir-
che baulich passiert?

1996, also 5 Jahre spa-
ter wurde die bis dahin
nicht mehr funktions-
fahige Turmuhr In-
stand gesetzt. Dazu
] wurde das Uhrwerk
Festakt in der Kirche vom 26.05.1991: durch den Uhrmacher-
Werner Bliimel, Hans Heidenreich, meister Ernst Lis aus
Wilfried ML'lIIe_r (1979-1991 in Stplingen), Ilsenburg wieder funk-
Ingeborg Heidenreich tionsfahig gemacht
und die Zifferblatter farblich hergerichtet.

Bereits 1982 wurde das Dach von Turm und Kirchenschiff neu
gedeckt, leider aber zu dieser Zeit mit Betonziegeln. Diese
mussten ausgetauscht werden. Die Neueindeckung gemaB den
Vorgaben des Denkmalschutzes und in gleichem Stil zum Pfarr-
haus erfolgte dann in 2008. Der Turm erhielt wieder 2 neue
Wetterfahnen, die mit Unterstiitzung von Hartwig Dohrendorf
hergestellt wurden.

Im August 2009 erklang nach Jahrzehnten des Schweigens un-
sere Orgel der Fa. Ermann und Mertens wieder. Mit einem fei-
erlichen Gottesdienst wurde sie in den Dienst genommen. Aus-
schlaggebend hierflir war der Wunsch, die Orgel wieder zum
Klingen zu bringen. AuBerdem hatten wir das Gllck, erhebliche
Spenden in kirzester Zeit zu erhalten. Seitdem treffen wir uns
zu unseren monatlichen Orgelmusiken und freuen uns Gber den
Klang der Kdnigin der Instrumente.
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Zum Erntedankfest 2010 wurde das von der Frauenhilfe finan-
ziell unterstlitze neue Ovalfenster ,Lobe den Herren ... Schopfer
Himmels und der Erden™ auf der Slidseite eingeweiht. Der Mag-
deburger Glaskiinstler Richard Wilhelm hat es entworfen und
hergestellt. Eine Replik dieses Fensters gibt es auch im Anbau
der Magdeburger Pauluskirche.

Bis 2013 haben wir unsere 2 Hartgussglocken aus 1957 per
Hand gelautet. Im Sommer 2013 wurden dann die beiden Hart-
gussglocken und auch noch die beiden vorhandenen Bronzeglo-
cken aus 1517 und 1518 elektrifiziert. Daflir war die Restaurie-
rung der beiden Bronzeglocken, die Verstarkung des Glocken-
stuhls und der Einbau von Schallluken notwendig. Erst dadurch
haben wir ] GR—

wieder ein . ———,
Gelaut mit 4
Glocken und
das tagliche
Abendlau-
ten.

Die von Wei-
tem  sicht-
bare groBe
BaumaB-
nahme war
die Fassadensanierung unserer Str. Annen Kirche in 2016. Die
Kirche wurde, wie urspriinglich gewesen, wieder vollstandig
verputzt. Vorher musste jedoch der noch bestehende Beton-
putz entfernt, erhaltenswerte urspriingliche Putzreste gesichert
und das Mauerwerk gereinigt werden. AnschlieBend bekam die
Kirche eine neue Farbe und eine nun entsprechend wiirdigende
AuBenbeleuchtung.

Die aktuell letzte MaBnahme war die Befestigung der Zuwegung
zur Kirche und auf dem gesamten Kirchengelande 2019. Hier
wurden wir auch wieder durch die Gemeinde Siiplingen unter-
stltzt. Diese hat uns kostenfrei Gehwegplatten vom ehema-
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ligen Festplatz zur Verfigung gestellt. Seitdem kénnen wir ei-
nen behindertengerechten Zugang zur Kirche gewahren, was
bei einer immer alter werdenden Gesellschaft an Bedeutung
gewinnt.

Es ist somit in den letzten 30 Jahren so einiges Bauliches an
der Kirche passiert, doch nicht nur an der Kirche, sondern auch
am Pfarrhaus. Wer mehr von der Geschichte zur Kirche und
zum Gemeindeleben aus Siplingen wissen mdchte, ist gern
eingeladen, sich in der ,Galerie im Pfarrhaus" (Bild) in alten
Erinnerungen zu stdébern. Wir werden an den Wochenenden im
Sommer daflr die Taren 6ffnen und dazu einladen.

Aber zu den Gebduden und der Geschichte gehért natirlich das
Gemeindeleben. Mit viel Unterstitzung von Ehrenamtlichen
wird versucht, verschiedene Veranstaltungen fiir GroB und
Klein anzubieten. Durch die aktuelle Situation haben wir uns
entschieden, auf dem Kirchengeldnde eine kleine Blihne zu er-
richten. Diese ermdglicht uns nun, auch Veranstaltungen unter
freiem Himmel mit den entsprechenden Voraussetzungen statt-
finden zu lassen.

Ob auch in diesem Jahr, nach 30 Jahren Wiederindienstnahme
eine Festveranstaltung an Trinitatis stattfinden kann, ist auf
Grund der aktuellen Lage noch nicht absehbar. Wir werden zeit-
nah dariber informieren und entsprechend dazu einladen.

[ D o

Bilder aus der Galerie im Pfarrhaus
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Bodendorf

Hummel

Ingeborg Heidenreich

Es schwappte Welle um Welle
ans Ufer vom klaren See

ich wanderte zur Kapelle
entdeckte ein scheues Reh

Aus der Linde spross frisches Griin
Kahn im Wasser schaukelte,

sah Krahen kreischend ziehn
Falter vor mir gaukelte.

Efeu umrankte die Kirche,

mit der wurmstichigen Tr,

im Busch sang die kleine Lerche,
Ich splrte Frieden in mir.

Nanu, was kam durchs Schlisselloch,
summend aus dem Gotteshaus?

Eine dicke, Hummel, da kroch,

flog brummelnd rein und raus.

Ich dachte: ,,O du kleines Tier,
baust in der Kapelle dein Nest?
Krabbelst keck durch die Kirchentiir,
die schitzt dich - sicher und fest.

ist du wohl eine Marchenfee,

die mir drei Wiinsche gewahrt,
verwunschenen Schloss am See

im mich beschiitzt und Gutes lehrt?"

Nein - du kannst mich nicht erlésen,
Nur Jesus, auferstanden,

befreit von der Macht des Bésen!"
rettet von Ketten, Banden.
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Wieglitz

Angelika Huchel, in Anlehnung der
150jahr-Feier

2021: Unsere Kirche wird 190 Jahre

In Anlehnung an die Worte zur 150-Jahr-Feier der Kirche Wieg-
litz 1981 von Pfarrer Volker Oehme, moéchte der Gemeindekir-
chenrat zur 190jahrigen Geschichte 2021 noch einmal auf da-
mals Gesagtes hinweisen und Neues hinzufiigen.

Wie schon vor 40 Jahren von Pfarrer Oehme erwahnt, sind 190
Jahre sicher in der Geschichte Gottes mit seinen Menschen eine
kurze Zeit.

Die Grundzlige unserer jetzige Kirche in Wieglitz wurde 1831
errichtet. Damals noch als reiner Fachwerkbau. In der Kugel
der Kirchturmspitze von 1831 war im Schreiben des Schulzen
Trippler zu lesen: ,Veranlasst durch den uns bedrohenden Ein-
sturz dieser Kirche entschlossen wir uns, dieselbe von Grund
auf neu zu bauen.™ Es hat also schon eine dltere Kirche in Wieg-
litz gegeben.

Vor 640 Jahren, also 1381 wurde unser Dorf ,wyghelze® ge-
nannt. Im Jahr 1697 liest man schon Wieglitz.

Vor 50 Jahren, also 1971, wurde durch viel Eigeninitiative im
Dorf aus einer maroden Fachwerkkirche nun ein massiver Kir-
chenneubau. Die Kirche erhielt ein massives Kirchenschiff und
wurde auch innen véllig neugestaltet. Die Kirchenbanke und
das gesamte Inventar im Kirchenschiff wurden bei dieser MaB-
nahme ebenfalls erneuert und wurden von Tischlermeister Hel-
mut Bésche aus Calvérde gefertigt.

1992, vor fast 30 Jahren, gestaltete der Glaskiinstler Hans-
Georg Losert aus Halberstadt unsere 12 bleiverglasten Kirchen-
fenster mit Szenen aus dem Alten Testament (Mose) und aus
dem Neuen Testament (Jesus).
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1997 wurde die Glocke aus dem Jahr 1738 elektrifiziert und die
Treibermechanik der Kirchenuhr tGberholt. Die Glocke konnte
also auch schon in der Vorgangerkirche gehangen haben.

1999 fertigte Herr David Stelzer aus Hundisburg unsere Kir-
cheneingangstur als sein Meisterstlick neu an.

Im Jahr 2000 wurde die AuBenhille saniert, also Turm, Dach
und Fassade.

2015 war die Sanierung des Innenbereiches mit FuBboden, Hei-
zung, Anhebung der Kirchendecke, Erneuerung der Fenster,
Einbau einer neuen Treppe, einer Toilette und einer kleinen
Teekiiche vorgesehen. Das war nur mdoglich, weil der Wieglitzer
Gemeindekirchenrat sich vor 1971 fir den grundlegenden Um-
und Ausbau ihrer Kirche entschieden hatte und somit die Tlren
fir neue Ideen geodffnet hat. 2015 erhielt unsere Kirche ihren
ersten Namen ,Schifferkirche®™. Unsere damalige Landesbisch6-
fin Frau Ilse Junkermann weihte sie in einem Festgottesdienst
ein.

Das waren die baulichen MaBnahmen.

Unsere Kirche liegt direkt am Mittellandkanal. Hafen gibt es in
der naheren Umgebung und auch fiir die Schiffer auf dem Kanal
ist sie verlasslich gedffnet.

Da wir bei den Sanierungsarbeiten immer wieder finanzielle und
moralische Unterstiitzung erfahren haben, mdéchten wir auch
etwas zurlickgeben und eine Vielzahl von unterschiedlichsten
Veranstaltungen in unserer Kirche anbieten. Wir méchten Le-
bendigkeit, Offenheit, Toleranz und Gastfreundlichkeit aus-
strahlen.

Bundesprasident Frank -Walter Steinmeier sagt: ,Kirchen sind
nicht nur Bauwerke. Sie sind auch mehr als nur ein Ort des
Gebets und des Gottesdienstes. In einer sakularen Welt sind
sie sichtbares Zeichen von Gemeinschaft. Sie zu erhalten ist
unsere gemeinsame Aufgabe."
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Frau Prof. Margot KédBmann sagt: ,Kirchen sind Orte spirituellen
Reichtums, die Zeugnis geben von geistlichem Leben in den
Jahrzehnten und Jahrhunderten vor uns. Sie sind durchbetete
Raume! Von unseren Kirchen strahlt lebendige Glaubenskraft
in das 21. Jahrhundert hinein."

Ebenfalls vor 30 Jahren kam das Pfarrerehepaar Hans und In-
geborg Heidenreich zu uns in den Pfarrbereich Bllstringen.
Zum Pfarrbereich Bilstringen gehdren auch noch die Gemein-
den Altenhausen, Emden, Ivenrode, Satuelle und Siplingen mit
Bodendorf. Vor 40 Jahren gehdrte auch das Schloss Detzel zum
Pfarrbereich, wo gemeinsame jahrliche Feste gefeiert wurden.
Heute trifft sich der Pfarrbereich Bllstringen zum Himmel-
fahrtstag in Emden und im Sommer in Bodendorf zum

2 Einsegnung: v.l. Ingeborg Heidenreich (kniend), Pfarrer Otto aus Herford,
Probst Urmoneit, Superintendent Resch (kann wg. Corona leider nicht gefeiert
werden)
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Seegottesdienst. So gibt es immer Veranderungen im kirchli-
chen Leben.

Es gibt viele Jubilden in diesem Jahr! Aus diesem Grund werden
wir mit besonderen Veranstaltungen, unter Beachtung der ak-
tuellen Situation, der Anldsse gedenken und laden dazu alle,
die mit uns feiern wollen, herzlich ein. Die Termine werden
rechtzeitig bekanntgegeben.

Konfirmation

V.i.s.d.P.
Evangelisches Pfarramt Bilstringen

Hans & Ingeborg Heidenreich
Lindenplatz 10

D-39345 Bililstringen

Mail: Kirche@Buelstringen.de
Telefon: 039058-2353

Kindergruppen Siplingen/Wieglitz: Elke Rau 03904-461485
Links:
http://Kirche.Bllstringen.de

https://www.erf.de

https://www.kirchenkreis-haldensleben-wolmirstedt.de
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Termine
(Bitte Tagespresse und aktuelle Aushange beachten. Es gilt im-
mer der Corona-Vorbehalt)
Datum Zeit Ort Veranstaltung
Karfreitag

Fr 02.04.2021 10:00 Uhr Altenhausen  GD
10:00 Uhr Bllstringen GD

14:00 Uhr Emden GD
14:00 Uhr Suplingen GD
09:00 Uhr Wieglitz GD

Ostern
So 04.04.2021 10:00 Uhr Bilstringen GD
10:00 Uhr Siiplingen GD

14:00 Uhr Wieglitz GD
14:00 Uhr Satuelle GD
Mo 05.04.2021 10:00 Uhr Ivenrode GD

Mi 07.04.2021 18:30 Uhr Siiplingen Andacht
S0 11.04.2021 10:00 Uhr Biilstringen GD
Mi 14.04.2021 19:00 Uhr Wieglitz Andacht
S0 18.04.2021 10:00 Uhr Biilstringen GD
10:00 Uhr Siiplingen GD
09:00 Uhr Emden GD
S0 25.04.2021 10:00 Uhr Blilstringen GD
Mi 05.05.2021 18:30 Uhr Suplingen Orgelandacht
Sa 08.05.2021 14:00 Uhr Wieglitz Konfirmation
S0 09.05.2021 10:00 Uhr Bilstringen GD
Mi 12.05.2021 19:00 Uhr Wieglitz Andacht
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Himmelfahrt
Do 13.05.2021

So 16.05.2021

Pfingsten
So 23.05.2021

Mo 24.05.2021
So 30.05.2021
Mi 02.06.2021
Mi 09.06.2021
Fr 11.06.2021
So 13.06.2021
S0 20.06.2021

So 27.06.2021
Sa 03.07.2021
So 04.07.2021
Mi 07.07.2021
Fr 09.07.2021
So 11.07.2021
Mi 14.07.2021

10:30 Uhr

10:00 Uhr
10:00 Uhr

10:00 Uhr
14:00 Uhr
14:00 Uhr
09:00 Uhr
10:00 Uhr
10:00 Uhr
18:30 Uhr
19:00 Uhr
14:30 Uhr
10:00 Uhr
10:00 Uhr
10:00 Uhr
09:00 Uhr
10:00 Uhr

10:00 Uhr
18:30 Uhr
14:30 Uhr
10:00 Uhr
14:00 Uhr

Emden

Suplingen

Bllstringen

Bllstringen
Altenhausen
Ivenrode
Wieglitz
Suplingen
Biilstringen
Suplingen
Wieglitz
Blilstringen
Biilstringen
Blilstringen
Siplingen
Emden

Bilstringen

Suplingen
Siplingen
Bilstringen
Blilstringen

Suplingen
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Himmelfahrtsandacht
unter den Emdener Ei-
chen, Klappstihle/De-
cken mitbringen

GD
GD

GD
Andacht
Andacht
Frauenhilfe
GD

GD

GD

GD

GD

Kinderkirche
Orgelandacht
Frauenhilfe
GD

Frauenhilfe



So 18.07.2021

Mi 21.07.2021
So 25.07.2021

Mi 28.07.2021
Mi 04.08.2021
So 08.08.2021
Mi 11.08.2021

Fr 13.08.2021
Sa 14.08.2021
S0 15.08.2021
Mi 18.08.2021
So 22.08.2021

Mi 25.08.2021
S0 29.08.2021
Di 17.08.2021

19:00 Uhr
10:00 Uhr
10:00 Uhr
09:00 Uhr
14:00 Uhr
10:00 Uhr
09:00 Uhr
14:30 Uhr
18:30 Uhr
10:00 Uhr
14:00 Uhr
19:00 Uhr
14:30 Uhr
18:30 Uhr
10:30 Uhr
14:00 Uhr
10:00 Uhr
09:00 Uhr
14:30 Uhr
10:00 Uhr
Suplingen

Wieglitz
Bulstringen
Suplingen
Emden
Altenhausen
Bulstringen
Wieglitz
Emden
Suplingen
Bllstringen
Suplingen
Wieglitz
Bulstringen
Bodendorf
Bodendorf
Altenhausen
Bulstringen
Wieglitz
Emden

Bilstringen

Musikalische Andacht
GD

GD

GD

Frauenhilfe

GD

GD

Frauenhilfe
Orgelandacht

GD

Frauenhilfe
Musikalische Andacht
Frauenhilfe

GD, Abendmahl
See-Gottesdienst
Frauenhilfe

GD

GD

Frauenhilfe

GD

Kinderferienprogramm
"4 Tage/4 Orte"
Anmeldung: Elke Rau
03904-461485



